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Auszug 
Die Verfasser haben vom 25. Februar bis zum 23. April 1980 die mit des s ta tus -quo-Methode 
gesammelten Menarcheangaben von 533 Mädchen aus der Stadt K o m á r o m (Bezirk K o m á r o m , Un-
garn) mit 10,5 bis 16,5 Jahren bearbeitet. Der Median f ü r die gesamte Stichprobe wurde auf 12,72 
Jahre festgelegt. Die Änderungen des Medians wurden nach dem Beruf des Vaters und der Mutter , 
nach de Geschwisterzahl und nach der in der Geschwisterreihe eingenommenen Stelle der Befragten 
untersucht. 
Es wurde festgestellt, dass die Töchter der Mütter , die physische Arbeit verrichten, später rei-
fen, als die der Intellektuellen. Der Unterschied ist in Hinsicht auf den Beruf der Vaters klein und 
dem vorigen Kri ter ium entgegengesetzt. Mit der Erhöhung der Geschwisterzahl und der in der 
Geschwisterreihe eingenommenen Stelle e rhöht sich der Wert des Medians auch. 
Einleitung 
Die Untersuchung der Menarche (erste Blutung, erste Menstruation) wurde in 
Ungarn in den letzten Jahrzehnten immer intensiver. Die Verfasser richten nämlich 
ihr Augenmerk über die Feststellung des Medians hinaus auch auf andere Gesicht-
spunkte. So erforschen sie auch den Zusammenhang der Naturfaktoren und der gesell-
schaftlichen Faktoren mit der Pubertätszeit (FARKAS, 1970, 1980). 
Ziel dieses Berichtes ist, die Ergebnisse bezüglich der Untersuchung des Menarche 
— Medians bei den Mädchen einer transdanubischen Kleinstadt mit etwa 11 tausend 
Einwohnern mit Anspruch auf Datenlieferung zu veröffentlichen. 
Methode 
Die Datensammlung wurde in der Leitspanne vom 25. Februar bis zum 23. Apri l 1980 mit der 
s tatus-quo-Methode (mit einmaliger Befragung) durchgeführ t . Die aus 533 Personen bestehende 
Stichprobe haben wir zuerst in Altersgruppen nach Halbjahren aufgeteilt, später aber haben wir mit 
Hilfe des f rüher schon verwendeten numerischen Verfahrens (FARKAS, 1975), das mit dem Ergebnis 
der Probitanalyse mit einer Genauigkeit von einer Dezimalstelle übereinstimmt, den Median errech-
net. Wir haben den arithmetischen Durchschni t t (x), die Streuung des Medians ( s M . ) sowie das In-
terwall des Umfangs 1,96 s bestimmt. Über die erwähnten Parameter informiert uns die Tabelle 1. 
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Tabelle 1. Mena rchepa rame te r von Mädchen aus K o m á r o m 
Parameter Untersuchungskr i ter ium n M e X s M o M e ± l , 9 6 . s M o 
G a n z e S t i chprobe 533 12.72 12.75 0.078 12.57—12.87 
N a c h d e m B e r u f d e s V a t e r s : 
G a n z e St ichprobe 423 12.78 12.78 0.089 12.61 — 12.95 
Physische Arbei t Verr ichtende insgesamt 271 12.68 13.06 0.173 12.34—13.02 
Physische Arbei t Verrichtende in der Indust r ie 147 12.64 13.03 0.196 12.26—13.02 
Physische Arbei t Verrichtende — anderweit ig 124 12.72 13.32 0.363 12.01—13.43 
Intellektuelle 152 12.70 12.54 0.159 12.39—13.01 
N a c h d e m B e r u f d e r M u t t e r : 
G a n z e S t i chprobe 422 12.77 12.82 0.090 12.59—12.95 
Physische Arbei t Verr ichtende 237 13.00 12.99 0.099 12.80—13.19 
Intellektuelle 185 12.50 12.41 0.150 12.20—12.79 
N a c h d e r G e s c h w i s t e r z a h l : 
ohne Geschwis ter 82 12.54 12.38 0.060 12.42—12.66 
eine Schwester oder ein Bruder 300 12.85 12.93 0.097 12.66—13.04 
zwei Geschwis ter 89 12.92 12.69 0.286 12.36—13.48 
N a c h d e r i n d e r G e s c h w i s t e r r e i h e 
e i n g e n o m m e n e n S t e l l e : 
— als erstes K ind geboren 282 12.69 12.64 0.112 12.26—13.12 
— als zweites K ind geboren 185 12.81 13.03 0.154 12.51 — 13.11 
D i e K r i t e r i e n unserer U n t e r s u c h u n g w a r e n wie f o l g t : 
1. Wir haben den Median der gesamten Stichprobe festgestellt. 
2. In bezug auf den Beruf der Mutter und — als zweites Kriterium — auf den des 
Vaters haben wir die Mädchen in Gruppen aufgeteilt und auf diese Weise erforscht, 
welche Werte der Median (die Reifungszeit) der Töchter von Eltern mit unter-
schiedlichen Berufen aufweist. Der Einordnung der Berufstypen haben wir die 
Nomenklatur des Zentralen Statistischen Amtes zugrundegelegt. 
3. Wir haben den Median nach der Geschwisterzahl bestimmt. 
4. Wir haben die Änderung des Medians nach der Stelle des befragten Mädchens in 
der Geschwisterreihe untersucht. 
Ergebnisse 
Der Median der gesamten Stichprobe beträgt 12,72 Jahre: dieser Wert ist etwa 
um 0 , 5 Jahre niedriger, als der Median Ungarns im Jahre 1 9 6 3 (BOTTYÁN et. al., 
1963) , aber er liegt den in den letzten Jahren in Ungarn erhaltenen Werten sehr nahe. 
Wir schreiben diese Änderung der sich auch bei der Reifungszeit durchsetzenden 
Akzeleration zu. 
Auf die Änderungen nach dem Beruf der Eltern wurde in den letzten Jahrzehnten 
von vielen Verfassern in mehreren Ländern hingewiesen. So hat LASKA— MIERZE-
JEWSKA ( 1 9 6 8 , 1970) und MILICER ( 1 9 6 8 ) , bei polnischen, RICHTER ( 1 9 7 3 ) bei deut-
schen, BODZSÁR aber ( 1 9 7 5 ) bei ungarischen Mädchen die Beobachtung gemacht, 
dass die Töchter von Vätern und Müttern, die physische Arbeit verrichten, später 
reifen, als die der Intellektuellen. 
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Es stehen uns aber auch solche Angaben zur Verfügung, die der erwähnten Beo-
bachtung widersprechen ( B E R — B R O C I N E R , 1 9 6 4 ; R O B E R T S — D A N N , 1 9 6 7 ; R O B E R T S — 
R O Z N E R — S W A N , 1 9 7 1 , ROBERTS, 1 9 7 7 ) , nach denen es nicht gelungen habe, zwischen 
dem Beruf der Eltern und der Reifungszeit ihrer Töchter einen Zusammenhang nach-
zuweisen. 
Die letzte ungarische Analyse scheint — mindestens nach dem Beruf der Mütter 
— die Tatsache der Existenz eines Zusammenhangs zu bestätigen (FARKAS, 1 9 8 0 ) . 
Diese Beziehung ist aber bezüglich des Berufes der Väter nicht mehr eindeutig. 
Diese Erfahrungen beweisen, dass das Problem einer weiteren Erforschung be-
darf; dies hat uns dazu bewogen, auch bei Mädchen aus Komárom auf die Erfor-
schung diese Zusammenhangs einzugehen. 
Wie es aus Tabelle 1 ersichtlich ist, gibt es zwischen den Menarche—Median-
werten der Töchter von Vätern, die auf einem physischen Arbeitsgebiet tätig sind 
und denen der Töchter von Intellektuellen nur einen unbeträchtlichen Unterschied. 
Aus dieser Abweichung folgt, dass die Pubertät — im Gegensatz zu unseren 
früheren Erfahrungen — bei den Töchtern von Vätern, die eine physische Arbeit 
verrichten, früher eintritt. In bezug auf den Beruf der Mütter haben wir ein ähnliches 
Ergebnis bekommen wie früher (FARKAS, 1980), d.h. die Töchter von Müttern, die 
einen geistigen Beruf ausüben, früher zur sexuellen Reife gelangen, als die Töchter 
der auf physischem Arbeitsgebiet tätigen Mütter. 
Im Hinblick auf die Anzahl der Geschwister haben die Autoren über zweierlei 
Erfahrungen berichten können. Die meisten von ihnen sind zum folgenden Ergebnis 
gekommen: je grösser die Zahl der Geschwister in einer Familie ist, desto später tritt 
bei den Mädchen die Menarche ein (PETRI , 1 9 3 5 ; SCOTT, 1 9 6 1 ; SOENDEROP, WINTER 
a n d NEELSEN, 1 9 6 1 ; T A N N E R , 1 9 6 2 ; V A I Í Í K , STUKOVSKY a n d BERNÁTOVÁ, 1 9 6 3 ; 
VAL5ÍK, 1 9 6 5 ; G R I M M , 1 9 6 6 ; STUKOVSKY, VALSÍK, B u L A i a n d STIRBU, 1 9 6 7 ; RICHTER, 
1 9 7 0 , 1 9 7 3 ; ROBERTS, ROZNER a n d S W A N , 1 9 7 1 ; ROBERTS, 1 9 7 7 ) . 
Auch die Forschungen in Ungarn können über ähnliche Ergebnisse berichten 
(EIBEN, 1972; BODZSÁR, 1975). Im letzten Jahrzehnt wird es von wenigen Autoren be-
hauptet, dass sie keinen nachweisbaren Unterschied zwischen der Zahl der Ge-
schwister und der Zeit der Menarche gefunden hätten (CARFAGNA, FIGURELLI and 
MATARESE, 1972). 
Im Falle der Mädchen aus Komárom konnten wir diesen Zusammenhang, we-
gen des grossen Umfangs der Stichprobe, nur bei Mädchen untersuchen, die entweder 
keine, oder höchstens zwei Geschwister hatten. Wie es aufgrund der Tabelle festzu-
stellen ist, erhöht sich der Median im geraden Verhältnis zur Zahl der Geschwister 
in der Familie. Hierbei müssen wir aber erwähnen, worauf schon von mehreren Ver-
fassern hingewiesen wurde, (ROBERTS, ROZNER and S W A N , 1971; EIBEN , 1972; BOD-
ZSÁR, 1975), nämlich, dass diese Erhöhung nur bis zu einer Geschwisterzahl von 4—5 
Kindern zu registrieren ist; im Falle einer Kleineren Geschwisterzahl ist wiederum 
eine Verringerung des Medianwertes zu betrachten. 
Die in der Geschwisterreihe eingenommene Stelle (d.h. als wievieltes Kind das 
Mädchen in der Familie geboren wurde), kann den Wert des Medians gleichfalls 
beeinflussen, wie es schon in den früheren Veröffentlichungen in Ungarn erwähnt 
wurde ( E I B E N , 1 9 7 2 ; BODZSÁR, 1 9 7 5 ) . 
Aus der von uns untersuchten Stichprobe ist es deutlich, dass der Median der 
erstgeborenen Mädchen niedriger ist, als der der zweitgeborenen. 
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Es steht uns fern, aufgrund einer Stichprobe von 533 Mädchen weitgehende ver-
allgemeinernde Schlüsse zu ziehen, aber unsere Erfahrungen zeigen, dass die Unter-
suchung all dieser Fragen notwendig ist, weil die Annahme dieser Zusammenhänge 
in mehr Publikationen demonstriert wird als deren Ablehnung 
Die endgültige Klärung dieser Fragen wird aber natürlich erst nach einer gross-
angelegten und gründlich geplanten Datensammlung möglich, die wir in der nächsten 
Zukunft bei ungarischen Mädchen nach unseren Vorstellungen anstellen möchten. 
Die bewiesene oder scheinbare Tatsache der existierenden Zusammenhänge 
lenkt aber unsere Aufmerksamkeit auf jeden Fall darauf, dass man sie bei der sexu-
ellen Aufklärung von Mädchen und bei der Beschäftigung mit Pubertierenden im 
allgemeinen in grösserem Masse berücksichtigen muss. 
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